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IC-7300 - Remote Control Software RS-BA1 Vers.2 von ICOM 

ICOM liefert zum IC-7300 eine Remote-Control-Software mit der Bezeichnung RS-BA1 Vers2. Mit 
Hilfe dieser Software, läßt sich der IC-7300  

1.) über einem direkt angeschlossenen PC 
2.) über einem PC aus dem Heimnetzwerk und  
3.) über einem PC aus dem Internet fernsteuern.  

Nachfolgend wird beschrieben, welche Software-Installationen und Einstellungen hierfür erforderlich 
sind. 

 
1.) IC-7300 mit einem PC direkt verbinden 

USB

PC1

Software: Driver, RS-BA1

Local PC

IC-7300

 
Bild 1: Verbindung IC-7300 mit einem PC 

IC-7300, Voreinstellung 
Am IC-7300 unter Set -> Connectors die CI-V USB Baude Rate auf 115200 einstellen und den CI-V USB 
Port auf Unlink from (Remote). 

 
Bild 2: Einstellung am IC-7300 

Software installieren 
Als Administrator auf PC1 anmelden und die  ICOM-Software „Driver“ und „RS-BA1“ installieren. 
Installiert werden dabei Icom Remote Utility, RS-BA1 Remote Control, ein virtueller serieller Port und 
ein virtuelles Audiogerät. Anschließend erscheinen die Icons „Icom Remote Utillity“ und „RS-BA1 
Remote Control Ver2“ auf dem PC-Bildschirm (Bild 3). Erst nach erfolgter Installation den IC-7300 
über ein USB-Kabel mit dem PC verbinden, aber den Transceiver noch nicht einschalten.  
 

 
Bild 3: RS-BA1 Remote Control und Remote Utility 

Das USB-Interface des IC-7300 ist auch im ausgeschalteten Zustand immer aktiviert und die 
Installation des Treibers findet im Hintergrund statt.  
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Zur Kontrolle, ob der Treiber richtig installiert wurde, öffnet man im PC den Geräte-Manager -> 
Anschlüsse (COM & LPT). Die virtuelle Schnittstelle wurde im Beispiel unter COM4 angelegt.  

 

Bild 4: UART Bridge COM4 

Anschließend das Programm Remote Utility starten, und die Verbindung zwischen PC und IC-7300 
einrichten. Der Name des PCs (Werner-PC) wird automatisch erkannt und gleichzeitig die COM-Ports 
50001 bis 50003 festgelegt.  
 

      

Bild 5: Einrichtung des lokalen PCs 

Nach einem Neustart öffnet sich das Menü Setup Wizard, worin man auswählen kann, in welcher 
Form der PC konfiguriert werden soll, ob als "Local-PC", "Server-PC" oder "Remote-PC". Wir wählen 
"Setup for a Local PC".  
 

    
 
Bild 6: Setup for a local PC 
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In den folgenden Schritten wählt das Programm die USB-Verbindung, Adresse, Baud-Rate und den 
COM-Port. Diese Daten werden alle automatisch erkannt, so dass im Regelfall keine manuellen 
Einstellungen erforderlich sind. 

       

    

Bild 7: Setup a local PC und Register Radio 

Zum Schluss auf "Finish" klicken und das Programm Remote Utility öffnet sich und zeigt unter "Radio 
List" die Einstellungen des IC-7300. Nach Klick auf "Connect" erfolgt die Verbindungsaufnahme 
zwischen PC1 und IC-7300, was bei Erfolg durch << Connected >> bestätigt wird.  

    

Bild 8: Bei Klick auf Connect (links) verbindet sich der IC-7300 mit PC1 <<Connected>> (rechts) 

Mikrofon und Lautsprecher 
Bei den Sound-Settings am PC muß darauf geachtet werden, dass sich die Signale von Mikrofon- und 
Lautsprecher kreuzen. Einfach ausgedrückt: Das Lautsprechersignal des IC-7300 geht auf den 
Mikrofoneingang des des PCs und das Mikrofonsignal auf den Lautsprecherausgang das PCs. Die 
Audio-Verstärkungen müssen entsprechend manuell eingestellt werden (AF, Mod und Sounds). Falls 
die Einstellungen nicht stimmen, funktionieren Lautsprecher und Mikrofon nicht. 

Radio List Server List 
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Bild 9: Einstellungen für Lautsprecher (links) und Mikrofon (rechts) 
 
Nachdem sich IC7-7300 und PC1 miteinander verbunden haben, die Betriebssoftware RS-BA1 
Remote Control starten. Der IC-7300 schaltet sich jetzt automatisch ein und am PC erscheint seine 
Bedienoberfläche (Bild 10). Das Rauschen des IC-7300 muß jetzt im Lautsprecher zu hören sein und 
das Mikrofon muß funktionieren. Falls nicht, müssen die Audioeinstellungen nochmals überprüft 
werden. Anschließend kann der IC-7300 vom Local-PC (PC1) aus ferngesteuert werden. Nach Druck 
auf Exit schaltet sich der IC-7300 ferngesteuert wieder aus.  

      

Bild 10: Fernsteuerung des IC-7300 über einem direkt verbundenen PC (USB-Schnittstelle) 
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2.) IC-7300 mit einem PCs im Heimnetzwerk verbinden 

Client

Heimnetz

USB

LAN
WLAN

PC2

Remote-PC

PC1

Local-PC, Server-PC

LAN
WLAN

Router

Software: Icom Remote Utility

Software: Icom Remote Utility,
RS-BA1 Remote Control

IC-7300

Bild 11: Verbindung IC-7300 mit dem Heimnetzwerk 

Bei dieser Konfiguration soll der IC-7300 mit einem PC im Heimnetzwerk verbunden werden. Dazu 
wird der Local-PC zunächst per LAN/WLAN mit dem heimischen Router verbunden (falls noch nicht 
geschehen) und bekommt darüber einen Zugang ins Heimnetz (Bild 11). Der Router vergibt dabei an 
PC1 automatisch eine IP-Adresse, die wir in Erfahrung bringen müssen. Dazu zu den Router öffnen 
und unter Heimnetz -> Netzwerk nachschauen, bei mir lautete die IP-Adresse: 192.168.178.37 
(notieren!). Damit die Daten- und Audioübertragung zwischen IC-7300 und einem PC im Heimnetz 
überhaupt funktionieren kann, muß der Local-PC zu einem "Server" umfunktioniert werden und PC2 
zu einem Remote-PC bzw. "Client".  

Einstellung am Server-PC 
Remote Utility starten, Setup Wizard öffnen und dort "Setup for a Server PC" wählen (Bild 12). In den 
folgenden Menüs müssen lediglich ein frei wählbarer User Name und Password eingegeben werden. 
Die Eingabe von User-ID und Password ist die aus Sicherheitsgründen notwendig, weil die Signale 
jetzt über einen Router ins Netzwerk eingespeist werden. Anschließend agiert PC1 als Server-PC. 

    
Bild 12: Setup Wizard 
 

    
Bild 13: Setup für Server-PC (PC1) 
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Einstellungen am Remote-PC 
Remote Utility starten, Setup Wizard öffnen und "Setup for a Remote PC" wählen. Im nachfolgenden 
Menü wird die zuvor ermittelte IP-Adresse des Servers eingetragen (192.168.178.37), sowie die 
verwendete User-ID und das Password.  

    

    

Bild 14: Setup Remote-PC 

Nach Klick auf Finish, öffnet sich das Programm und zeigt unter Server List "Connected". Dann auf 
Radio List gehen und auf Connect drücken. Der IC-7300 verbindet sich jetzt mit dem Remote-PC (PC2) 
und im Menü erscheint die Bestätigung  >> Connected <<. 

     

Bild 15: Radio-List (links) und Server List (rechts), IC-7300 Connected 

Dann die Betriebssoftware RS-BA1 Remote Control Ver2 auf dem Remote-PC starten und auf 
Connect drücken. Nach einigen Sekunden erscheint die Bedienoberfläche des IC-7300 auf dem 
Bildschirm und der IC-7300 kann über PC2 ferngesteuert werden. 

IP des Servers 

User ID und Password 
eingeben Name des Servers 
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Bild 16: Ferngesteuerter IC-7300 im Heimnetzwerk, bereit für ein QSO 
 
Hinweis: Damit die Verbindung funktioniert, muß das Programm Remote Utilty am Server-PC  
geöffnet sein! 
 

3.) IC-7300 mit einem PC im Internet verbinden 

Client

Internet

USB
WLAN
LAN

LTE,3G
WLAN
LAN

DSL

Server-PC Remote-PC, ClientHeimnetz

PC3PC1
Router

IC-7300

DynDNS

Internet

Software: Icom Remote Utility
Software: Icom Remote Utility,

RS-BA1 Remote Control

Bild 17: Verbindung IC-7300 mit dem Internet 
 
Diese finale Einstellung geht relativ schnell und einfach. Damit der IC-7300 aus dem Internet 
fernbedient werden kann, muss im Router eine Port-Weiterleitung des Server-PCs für Port 50000 bis 
50003 eingestellt werden (s. Bild 3). Dazu den Router öffnen und unter Freigaben eine Weiterleitung 
der Ports 50001 bis 50003 eintragen (Bild 19). Hierbei darauf achten, dass als Protokoll UDP und 
nicht TCP gewählt wird. Nachdem die Weiterleitung durchgeführt wurde, läßt im Menü auch die 
öffentliche "IP-Adresse im Internet" des Routers ablesen, im Beispiel IP=91.36.75.215 (notieren!).  

  

Bild 18: Port-Weiterleitung des Server-PCs von 50001 bis 50003 in einem Fritz-Router  

 

öffentliche IP-Adresse 
des Routers im Internet

frei gegebene Ports

Remote Utility 
gestartet, mit 
Verbindung über 
den Server-PC! 
IP=192.168.178.37 



Werner Schnorrenberg - DC4KU             https://dc4ku.darc.de 06.10.2019 
 

 
8 

Anschließend Remote Utility starten und "Setup for a Remote PC" wählen. 

 

Bild 19: Setup for a Remote PC wählen 

Im nachfolgenden Menü, muß lediglich die zuvor notierte öffentliche "IP-Adresse des Routers im 
Internet" eingetragen werden. 

    

Bild 20: Eingabe der IP-Adresse des Routers 

Nach Druck auf Finish, öffnet sich das Programm Remote Utility und zeigt unter Server List 
"Connected". Hierbei ist es jetzt egal, ob sich der Remote-PC (Client) im "Heimnetz" oder "Internet" 
befindet, die Verbindung funktioniert immer! Dann auf Radio List gehen und auf Connect drücken. 
Der IC-7300 verbindet sich jetzt mit dem Server und im Menü erscheint >>Connected<<. 

    

Bild 21: IC-7300 Connected 

Anschließend RS-BA Remote Control Ver2 auf dem Remote-PC starten und auf Connect drücken. 
Nach einigen Sekunden öffnet sich die Bedienoberfläche des IC-7300 und der Transceiver läßt sich 

öffentliche IP-Adresse 
des Routers 
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anschließend aus dem Internet heraus bedienen. Die Übertragungsrate liegt bei 50...100kbits und bei 
einer schnellen Internet-Verbindung sind die Latenzzeiten gering.  

 

Bild 22: Display des IC-7300 über PC im Internet 

Hinweis: Damit die Verbindung funktioniert, muß die Remote Utility am Server-PC eingeschaltet sein! 

 
Dynamische DNS-Adresse 
Wer über eine DynDNS-Adresse verfügt, sollte diese zur Steuerung des IC-7300 verwenden (3). Der 
Vorteil ist, dass anstelle der öffentlichen Adresse des Routers eine Internet-Adresse verwendet wird, 
wie z.B. http://name.spdns.org. Das Signal wird dann im Internet zusätzlich über einen DynDNS-
Server geleitet, der bei jeder neuen Verbindung zunächst die IP des Routers abfragt und erst dann die 
Verbindung weiter leitet. Hat sich die IP des Routers verändert, spielt das keine Rolle, die Verbindung 
wird trotzdem hergestellt.    
Zur Eingabe einer DynDNS-Adresse, am Router-PC den Setup Wizard öffnen und unter Server Address 
die DynDNS zusätzlich eintragen. In der Server-List erscheint jetzt ein weiterer Server, bei mir unter 
der Bezeichnung "name.dyndns.org" und unter Radio-List erscheint <<< Connected >>>.  

    

Bild 23: Zusätzlich angelegte Verbindung über DynDNS-Adresse 
              
 
 

Remote Utility 
gestartet, mit 
Verbindung über 
den Router! 
IP=91.36.75.215 
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Daraus ergeben sich insgesamt vier Adressen, über die sich eine Verbindung zwischen PC und IC-
7300 herstellen läßt: 
- im Heimnetz: über IP-Adresse des Server-PCs (192.168.178.37) oder Namen des Server-PCs 
  (Werner-PC) 
- im Internet: über öffentliche IP-Adresse des Routers (91.36.159.251) oder DynDNS-Adresse  
  (http://name.spdns.org) 

 
Firewall 
Die Firewall eines PCs kann die Datenübertragung ins Netz verhindern. Deswegen sollte man das 
Programm "Remote Utility Software for Icom Radios” in der Firewall von Server- und Remote-PC 
freigeben.  

 
Zusammenfassung 
Die Software RS-BA1 Remote Control Ver2 (Ver2.1) funktioniert einwandfrei und wenn man ein QSO 
über den PC führt, wird es vom Gesprächspartner nicht bemerkt, auch weil die Latenzzeiten sehr 
gering sind. Die aktuelle Software-Version 2.1 baut auf Vorgänger-Versionen auf und ICOM würde 
vielleicht gut daran tun, eine komplett neue Software zu erstellen. Die jetzige Software ist relativ 
kompliziert und zum Teil etwas unübersichtlich aufgebaut, die Beschreibung umfasst immerhin 94 
Seiten (1).  
Der ICOM RC-28 Spectrum-Encoder vereinfacht die Frequenzeinstellung enorm und arbeitet sowohl 
im Heim- und Remote-Betrieb einwandfrei. 
Etwas stört, dass zum Remote-Betrieb ständig ein Server-PC im Heimnetzwerk eingeschaltet sein 
muß, auf dem die Server-Software gestartet sein muß. So etwas könnte viel einfacher mit einem 
RPi3/4 als Server gemacht werden, ICOM bietet hierzu leider keine Software an. Zusätzlich vermisse 
ich, dass weder ein Tablett (iPad) noch Smartphone (iPhone) als Endgerät benutzt werden kann, 
entsprechende Apps gibt es ebenfalls nicht. Hier zeigt RemoteTx, wie es gehen kann. 
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